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recht kung ol ſchnitzen; 
es iſt Zoltz von Moltz und duc Beiſch⸗ 


was ui mirs nuͤtzen? 


Jungfer Schundin 


1 Herr Srtmanns -MBaufe 


e eiden / höͤren / ſehen / 11 mie mir zu Bette gehn. 
„56 


Thorn / am Hochzeit Tage 


13 den 29. Januatii 1732: 


\ N + 
Wertheſer Werr Bräutigam! 
fltage nicht woher es ruͤhre: | 


Daß ich deinen Ehren⸗Tag heut mit dieſen Derfenziere? 
Treue Freunde / die in Liebe ſo wie wir veranckert ſind / 


Mehmen Antheil an der Freude / die ſich unvermuthet findt. 


Frembde find wir hier in Shorn / und das 3 wohl 
| wiſſen / 
Daß wir ja in Ko burg ſchon unſre Kinder-Sauzerriffen/ 
Ja daß uns das Band der Freundſchafft beyderſeits vers 
5 knuͤpffet haͤlt; 
O ſo iſt es ja kein Wunder / da ich mir diß vorgeſtelit. 
Daß ſich recht mein Hertz erfreut / iſt ir leichtlich zu er⸗ 
meſſen 
In Erwaͤgung daß wir ja Beyd' auff einer Banck geſeſſen / 
Unſerm Lehrer zugehoͤret / und dem guten nachgetracht't / 
Auch wohl mit unnuͤtzen Dingen offtermahls die Zeit ver⸗ 
77 bracht / 
Doch geſchah's aus Unverſtand / dis Bekaͤndtniß wird nicht 
N | ſchimpffen / 
Oder unſern Stand und Ehr bey der Nach⸗Welt verun⸗ 


glimpffen. N 
Kinder thun nicht wie die Alten / weils noch am Berſtand 
1 gebricht / 
Meynen recht gethan zu haben / wenn ſie Schaden angericht't. 
Hier geboth das Schickſaal nun uns von Coburg zu entfer⸗ 
nen / 

Und was tiefſer in der Welt Kunſt und Miſſenſchafft zu lernẽ 
Du zogſt hier zu dieſem Thore / ich zu jenem dort hinaus. 
So verlieſſen wir nun Beyde jeder feiner Eltern Hauß. 


Nunmehr war niemand als G Ott unſer Beyſtand unſer 


Guͤhrer 
Tnſer Vater / unſer Schutz / unſer Rather und Regler 
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Du vertraut ſt dich denen Mellen / glenſt nach Schwedens 14 
9 3 Engelland / 17 
Und ſo wurden wir uns Beyde eine Zeitlang unbekandt. „ 
: Endlich fuͤgts der groſſe G Ott / daß wir uns 3 hier Wi 
Eu muͤſſen | 0 
Wiederumb mit Freud und Luſt hertzlich ei inbruͤnſtig "in 
> ı Ni IN 1 
11 Himmel! was vor E. era mich und dich g 5 
u gefuͤhrt / N 
ObbmeinFuß gleich noch biß dato nicht de Ort der Ruhe ſpuͤhrt hi 
Acherkenne Werther Freund! wie &Dtt ſtets die Seinen 1 
1 | | leitet / 4 
Wie er in der Frembde auch ihnen alles wohl bereitet / ii 
Wie er ſie durch rauhe Mege durch die Wellen / an den Port "| 
Durch ſo viel Gefaͤhrligketten bringt an einen ſichern Ort. 1 
SGS Ott und Gluͤcke laͤt dich heut einen Tag der Freude ſehen / I 
Denn du kanſt den Hochzeit⸗Tag in vergnuͤgter Luſt begehen. 9 
Gieh an heute G Ott die Ehre / denck: eee nes | 6 
g g 5 ſt / f 6 
Diaancke ihm vor feine Treue / daß er fo gewogen iſt. | 1 
Hatt'ſt du dieſes wohl gedacht? Ach wer haͤtt dirs ſagen I" 
70 0 | wollen / \ 
Diaß du hier dein Stuͤckchen Brodt an de. n Orte finden ſollen 


Esa daß eine Ehegattin vor dich auffgehoben ſey 

Die an einem frembden Orte dir ihr Hertz zur Liebe weyh. 
Di.ieſes alles iſt gewiß nicht fo oben hin zu achten 

Will man Gottes weiſen Zug nur etwas genau betrachten; 
D ſo ſind es Wunder⸗Wege: drumb ſo ſey in G Ott ver⸗ 

a gnuͤgt / 

Direr es ſchon von deiner Jugend und auc itzt nach Wunſch 


2 gefügt. 
ie Nun ſo freue dich in & Ott heut an deinem Hochzeit⸗Feſte 
Saͤhl ich mich gleich eben nicht unter deine Werthe Gaͤſte; 
10 So bin ich dennoch zugegen und genieffe ſolche Ehr 
Als wenn ich wie andre aͤſte mit an deiner Tafel waͤr. 


Doch damit iſts nie genug haben > nur nechſt vernom⸗ 
u | | 
Daß wir nur umb Speiß und grand 1 der lieben Hochzeit 9 


1 kommen / 4 
a wan ſoll/ B Ott zu feiner Ehre / und fih zur Str | 
5 bauung / gehn / 


Denn ſoll man umb Gluͤck und or helffen unſern 


0 a Ott anflehn. 
Im Zend fo will ich als ein Greund 3 — Wunſch dir nicht 
ud. entziehen: u = 
1b) Ott laß dich mit deiner Braut im erwuͤnſchten 
. Wohlſeyn bluͤhen / 1 
"u Es ftell ſich von ag zu Tage immer neuer See- 
ı Be gen ein; hs 
Bi 0 darff Zuch die Wahl nicht reuen / ſo koͤnt Fr is 
Dun | vergnuͤget ſeyn. 
Nm 30 indeſſen dulde mich und erwarte mein Gelluͤcke / 
1 Zeigt mirs heute gleich noch nicht ſeine angenehme Blicke; . 
IN Hoff ich doch es wird noch kommen / gut Ding das will Wei⸗ 8 


le han / 
Alsdenn ſtimm ich einſt ſtatt Solo ein Beliebt Duetto an. 


(*) Dom. 2. p. Epiph. 


